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Mubernial-Verlautbarungen.
Z. 1046. (1) N r . 169^7^2376.

C u r r e n d e
des k. k. i l lyr isch en L a n d e r - G u b e r -
n i u m s . — Uebereinkunft zwischen S r . Ma-
jestät dem Kaiser von Oesterreich, und S r .
Majestät dem König von Dänemark, wegen
a^aenseitiger Aufhebung des Abschoßes und
Abfahrtsgcldes. — Seine Majestät der Ka i -
ser von Oesterreich haben mtt S r . königl.
Majestät zu Dänemark die Uebereinkunft ge-
schlossen, so wle solches bereits zu Folge des
18. Artikels der deutschen Bundesacte vom
8. I uny i 6 i 5 , und desBeschlußes der deut«
schen Bundes < Versammlung vom 23. I uny
1817, in Rücksicht der kaiserl. österr. zum
deutschen Bunde gehörigen Lande, so wie der
Herzogthümer Hollstein und Lauenburg ge-
schehen, gegenseitig den Abschoß und das Ab-
fahrtsgeld zwischen Ihren beiderseitigen Staa-
ten überhaupt aufzuheben. — I n Gemäßheit
dessen haben Se. k. k. Majestät mtt a. H.
Entschließung vom 12. Apri l l . I . , zu ver-
ordnen geruht, daß 1.) bei keinem Vermö-
gensausgange aus den sämmtlichen ?. k, öster-
reichischen Staaten im Allgemeinen in das
Königreich Dänemark und Herzogthum Schles-
wig oder aus den nicht zum deutschen Bunde
gehörigen k. k. österreichischen Landen in die
Herzogthümer Hollstcin und Lauenburg, so
wie entgegen aus dem Königreiche Dänemark
und dem Herzogthume Schleswig in die
sämmtlichen k. k. österreichischen Staaten im
Allgemeinen, oder aus den Herzogthümern
Hollstein und Laucnbuvg in die mchc zum
deutschen Bunde gehörigen k. k. österreichischen
Lande, es mag sich ein solcher Ausgang durch
Auswanderung oder Erbschaft, oder Legat,
oder Brautschatz, oder Schenkung, oder auf
andere Art ergeben, irgend ein Abschoß < . ^ .
j».>jl-l kzcroclin.i-i..) odcr Abfahnsgcld (c?,!-
5N5 <,'mi«l-lltl(iN!i;) erhoben werden so l l , :>ur
diejenigen allgemeinen Gaben ausgenommen,
nxlche mtt einem Erbschaftsanfall, Legat,
Verkauf:c. verbunden sind, und ohne Un-

terschied, ob das Vermögen im Lande bleibt
oder hinausgezogen wird, ob der neue Besitzer
ein Inländer oder ein Fremder ist, blsher in
den k. k. österreichischen und in den königl.
dänischen Staaten haben entrichtet werden
müssen, wie z. B . Erbschaftssteuern, Stam-
pelabgaben, Zollabgaben und dergleichen. —
2.) Die vorsiehend bestimmte Frcvzügigkctt soll
sich ledoch unbeschadet desjenigen, was in An-
sehung der zum deutschen Bunde gehörigen
belderscttlgen Provinzen durch die Bundcsacte
und die Bundesbcschlüsse dlcßfalls festgesetzt
ist , nur auf denjenigen Abschoß, und auf
dasjenige Abfahrtsgcld, welche in die landes-
herrlichen Cassen stießen würden, erstrecken,
und werden den Individuen, Gemeinden und
öffentlichen Stiftungen die ihnen zustehenden
Abzugsrcchte vorbehalten. — 3.) Die Bestim-
mungen der Artikel 1 und 2 , treden vom 3.
IuM) i 3 3 o , in Wirksamkeit, und finden in
allen Vermögens- Exvortatlonsfällen Anwen-
dung, wo derVcnnögens-Abzug wirklich noch
zu geschehen hat. — 4.) Die Freizügigkeit,
welche im 1 . , 2. und 3. Artikel bestimmt ist,
bezieht sich nur auf das Vermögen. Es blei-
ben demnach ungeachtet dieses Ucbcremkom-
mens diejnigen kaiserlich österr. und königl.
dänischen Gesetze m ihrer Kraft und es sind
diejenigen gesetzlichen Gebühren zu entrichten,
welche die Person des Auswandernden seine
persönlichen Pfiichten, und seme Verpflichtun-
gen zum Kriegsdienste betreffen. — Dieses
mit dem kömgl. dänischen Staate getroffene
Übereinkommen wird in Folge hohen ^>os-
kamley-Decrets vom 8. l. M . , Zahl 2/ch75,
h'emtt zu Jedermanns Benehmungswlssen-
schaft zur öffentlichen Kenntniß gebracht. —
Laibach am 3o. Ju l i i83o.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouvcrneur.

I o s e v h Cdlcr v. F ö l sch,
k. k. Hrfrath.

Leopold Graf v. W e l s e r s h e i m b ,
k. k. Gubnmal-Ralh.
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V e r l a u t b a r u n g
des k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach. —
I n P r i v i l e g i e n - A n g e l e g e n h e i t e n .
— M l t den hohen Hofkanzleidecreten vom 5.
und 6. Jun i l. I . , Z. iZoyo und ^Zog^ ,
sind nachstehende redig^rte Beschreibungen der
durch den Ablauf der Zeit erloschenen Pnul«
legien herabgelangt. — Besch re ibungen ,
z.) Melagofon (em Piano-Fo«4 besonderer
Ar t ) von Abbate Gregor Trentin in Venedig,
(privilegu-t am 2. Jänner 182^.) — D;e Er-
findung besteht in einer Verschiebung der Clavia«
tur , welche so weit links oder rechts verruckt wer«
den kann, daß die Hammer, je nachdem dle
veränderte Stellung gegen die höheren oder
tieferen Töne zu geschieht, einen höheren oder
tieferen Saitenbezuß berühren , und oasganze
Clavier sonach Mtt einem Male höher oderne«
fe» gestimmt ist. D<ie Verschiebung der Elav a-
tur geschieht mittels einer gezahnten Metall«
platte und einer durch eine Schraube drehbaren
Spindel. 3s ist begreiflich, daß dte Zähne der
Metallplatte dergestalt eingetheilt seyn müssen,
daß sie der Entfernung dw Gatten von einander
vollkommen entsprechen. — Eine Matallplatte
mit acht Zahnen gestaltet eine Tonverande«
rung von vier halben Tönen auf jeder Saite.
— Ltens. Wagen von I . B< Tosi, (orrv. am
25. März KL25.) — Dieser mechanische Wa«
gen hat den Bau eines gewöhnlichen vierräde«
rlgen Lastwagens. Durch ein mehrfach über-
setztes Räderwerk, welches durch Menschentraft
in Bewegung gesetzt wird, bewegt sich nachher
Richtung der Langwied, eine nserne Spindel ,
an der sich zwei Getriebe befinden, von denen
das cine auf die hintern, das andere auf dle
vordern Rader wirkt. Die an der Dvmdel
angebrachten Getriebe greifen in zwe» korrescon-
dirende Räder, die sich an den Raderachsen he»
finden, und ein Schwungrad ist zur Belchleu«
niZung des Wagenganges mit »n Verbindung
gesetzt. M t t Hülfe tmses Mechanismus soll dl?
Kraft eines Mannes von gewöhnlicher K lä r -
ke hmreichen, emen mit Zo W'.ener Zentner
belasteten Karren oder Wagen, mit solcher
Schnelligkeit weiter zu befördern, daß auf ebe-
ner Strasse m einer Btunde eme deutsche M « ,
l? zurückgelegt wcrden kann. — Ztens. Kom«
binatlonsschloß, oder verbessertes egyvnschek
Schloß, von .G. «korbella in Mai land, (prw
am i5. Jun i 1124.) — Der Bart des Bchlüssell
bar mehrere Zähne, welche in die korresoondi-
rende Oeffnung des Schlosses passen. Dlese«
verbesserte Bchloß, welches betrüglich zu öffnen,
wie vo5e d?m Erfinder behauptet wird, unmög^

lich ist, bestcht übrigens im Wesentlichen aus
folgenden Theilen: z.) einer Metallvlatte, wel-
che von einer kraftigen Feder angetrieben, den
Zugang zu den Rmgelkammern (Theilen der
Zughaltung) versperrt; 2.) emen klemen me-
talleHien Gchlüsstlgehause, welches sich mtt dem
Schlüssel umdreht, uno daß Wegschieben der
-erwähnten Mezallplalte durch emen cMdern,
als den wahren Schlüssel incht gestattet; 3.)
in Rmgel- Wiederhalter, welche um eine ge«
MLinschaftliche Achse beweglich sind, und wo«
durch dem Gchlüsselbarte von dem Verfertig«
ten die beliebige Größe gegeben wcrden kann.
—' Htens. Maschine zum Sägendes Marmors,
von Joseph Rossi ln Ma i land, <vrio. Hm 26.
October 1823.) — Bei dem geraden Bchnttte
werden mehrere Sageblätter parallel m einem
gemeinschaftlichen Rahmen auf gewöhnliche
Welse emgezog^n, und dieser Rahmen wird
durch emen an der Welle eines Wasserrades be-
sindllchen Krummzapfen hin und her gezogen.
— Hur Bewerkstelllgung deß kreisförmigen
Schntties bedient man sich des bekannten Me-
chanismus bei Fährung der Laubsäge 4n der
abgegebenen Richtung. —5tens. Neues Schloß
und veränderter Bratenwender, von Peter und
Anton Eiterio in Ma i land, <prio. a m 2 2 . I u l
l i itt-24 ) — Das Schloß hat zwei Kammern
und der Schlüssel ist so eingerichtet, daß der
Bart abgenommen, und in Form eines Rin-
ges getragen Werden kann. — Nach der Ein-
richtung des Bratenwenders wird die Bewe-
gung durch die Benützung des Rauches bezweckt.
An der obern Oeffnung des Rauchmantels b:-
findet sich em horizontaler Ventilator mtt cl,
mm Getriebe. Dleses greift m ein Tt l rnrad
em , und mtttilst emer schraube ^ohne Ende
wlrd das Hs, den Bratenwender angebracht
Kronrad m Bewegung gescyt« « Hiens^ Mc«
chanlßmus um Wa;en oder Gch'ffe zu b̂ wê
gen, von Carl und Johann Beltrani m Mal«
land, (prlv< am 20. November 1626.) —° Vei
d?n Wagen sind dle hmtern Rader an der Ack^
se fest siycnd und diese wwd mittelst eines Ra?
dzrsostcms durch Menschenhände in Bewegung
geseyt. Bei d?n Sck'ffm werden Wasserräder
statt der Räder angewendet, deren Umdrchun.;

l durch zusammenwirken bekannter Maschinen.
, Theile bewerkstelligt wird. — 7tens. Verbes'
l serung ^n der Fabrication des Papieres,, von
. Joseph Bironi und Don Zanno Volta in ComL,
^ (onv. am 3c>. März 182^.) — Das Wesentliche
? dlcser Verbesserung besieht darin, daß man dem
> Gre;i?ug3, welcher aus Hadern, mir gebrann-
f tem Kalk? früher behandelt, bereitet wurdl ,
l während i>er Mssnip«latwn im Holländer etwa?
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weniges Schwefelsaure zusetzt, unddadurchden
Kal t in Gyps verwandelt, das beste Verhält-
niß der66gradigen Schwefelsäure zum verwen-
deten Kalke ist, wi« i zu 9 , und es unum-
gänglich nothweudlg ,st, den Hollander cine
halbe stunde nach dsm Zugießen der S a u «
ohne Erneuerung des Wassers arbeiten jA lese
sen. — Durch ducses Verfahren soll em Dr l t t -
theil Leim erspart werden, mdem der Kalk ,
welcher den Leim zerstört, neutralisirt »ft»
Ferner wurde mit dem hohen Hofkanzleidecre-
te vom 26. Jun i l. I . , Z. 14929, eröffnet,
daß die k. k< allgemeine Hofkammer" die oonder
k. k. n. öster. Regieruug ausgesprochene Auf-
hebung des dem?< D . «vlrasser,, unt-erm 19«
Juni 1829, auf eme angebliche Verbesserung
m der Flltr lrung deb Rübsöhles verliehenen
Privilegiums zu b^stäNgen gefunden habe, da
be» den Verhandlungen) welche über den Em«
spruch mehrerer Oehlraffi^eurs gegen dieses
Privilegium gepsiogen worden sind, durch das
einsslmmlge .Outachten der Kunstverständigen
dargechan wurde, daß der piivll<girte Gegen»
stand theUs nlcht als neu, lhnls nicht als
Verbesserung 4m Sinne deS 27. §. des aller«
höchsten Patents vom 8. December 1820 tr-
scheme.— Dagegen Hat Vl tus Ugazv, das ihm
unterm 17. M a i 1627, auf die Dauer von
fünf Jahren verliehene Privilegium auf eine
mechanische Roll» Mange, zu Folge hoher Hof-
tanzlei «Eröffnung, ^icio. 3o. Juni l. I . ,
Z. 16279, freiwillig zurückgelegt. — Dieses
wird hlemit zu Jedermanns Wissenschaft be-
kannt gemacht. — Vom k. k. illyrischen Gu-
bernmm« — Laibach am i5 . Ju l i i830.
Joseph Camillo Freyherr v. Schwidbmg,

Gouverneur.
J o s e p h Edler v. F ä l s c h ,

k. k. Hofrath«
J o h a n n Schneditz,

k. f. Gübernialräth und Protomedicus,

Z- -to).'. (2) aä Nr. 1759c).
K u n d m a c h u n g

wegen Aufstellung der Commission zur Auf-
" 'b "e der k. k. Gränzwache,n Innsbruck.-
?abl ^ ' ^ > n g auf dle unterm 7. Juni d. I . ,

der Mann.
arlbora ^ ^ r Tyrol und Vor-

ur ^nntn1?7^ch7^:^^ : ' " b ' ^ "
, . ,^n- fs . 'ck-« Nl r " l / daß dle Commission
i E > ' " 7 e ^ 'i'bme der G«nzwache' für

, 5. August d. I. w V b ^ ^ N ^ ^
ne,en werde. - A«e D>y«m«!n, «e lch^ u

dieser Granzwach , Compagnie aufgenommen
werden wollen, und sich dieserwegen noch nicht
an eine der kreisämllichen Voruntersuchungs«
Commissionen gewendet haben, können von die-
sem Zmpuncte an sich unmittelbar del der ge-
dachten Commission persönlich melden, und die
wetten V^rhaMung über ch« Bitte anhan.
gig machen. — Innsbruck am 2Z. ^u l l i83o.
— Vom k. k. Landesgubernium von Hyrol
und Vorarlberg.

F r i e d r i c h Graf v,« W i l c z e k ,
Gouverneur.

R o b e r t Ritter v< B e n z ,
k< k. wirkl. Hofrath.

C a r l u. Fi:o schauer,
k. f. Gubermal-Rach.

Z. ,c>36. (2) aä N r . 17601.
C o n c u r s - E d i c t

des k. 5. innerösterr. küstenländ. Appellations-
^lnd Criminal-Oberaerichtes. — Durch das
Ableben des k. k. Rachs und Orators, Franz
Mlan i ,n Trieft, ist die alldort nnt einem jähr-
lichen Gehalte von 1600 fi., und mit dem
Titel und Range eines k. k. Raths verbunde-
ne Präcorstelle in Erledigung gekommen, wel-
ches mit dem Beifügen zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht wird, daß die Blttwerber um die-
se Stelle ihre gehörig belegten Gesuche, wo»
rin sie sich insbesondere auch über die vollstänl
dige Kenntniß der italienischen, deutschen und
krainerlschen Sprache auszuweisen haben, bin-
nen vier Wochen nach geschehener Einrückung
dieses Edictes in die öffentlichen Zeitungsblat-
ter , bei dem k. k. S t a d t , und Landrechte in
T<riest einzureichen haben. — Klagenfurt am
2 i - Ju l i i83o.

Z. 1018. (3) ad Nr. i7536»
A V V I S 0 .

Attesa la vacanza del posto di Control-
lore nein, r. Ufficio-provinciate delle tasse
in Zara, al quäle e annesso l'annuo stipen-
dio di fiorini scttecento in moneta di con-
venzione, v^rso l'o.bbligo di una rcgolare
cauzione di fiorini trecento 0 in denaro es-
fettivo o mediante istrumento di fidejussione
prammatica, si apre il rclativo concorsofmo
all' ultimo giorno di agosto p. v. — Dovran-
no essere giunte ncll' ihdicato termine al
protocoÜo dell'i. r.^Governo dellaDalmazia
le supplicazioni de'concorrenii, mediante
la superiorita daila quäle dipendono se sono
impie^ati , comprovondo nelle medesime
patrip; mh, stato, icligione; studj, cogra-
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zione perfeita delle lingue tedesca ad itali-
öna, impieghi sostenuti, durata del servi-
zio, abilita, assiduita, moraütä, piena co-
gnizione del conteggio e del maneggio degli
äfiPari di tassej possibility a prestare ia sud-
detta cauzione, e se ed in quäle relazione
di parentela o di affiniia si trovino i concor-
renti stessi con gl' impiegati dcH'i. r. Uflicio-
provinciale delle tasse in Zara# ^- Dais i.
r. Governo della Daimazia, Zarali i3 luglio
i83o.

DOMENIGO DE GATTiVNJ,
I. R. Secretario di Governo.

U^reisämtliche Verlautbarungen.
Z. 10^9. (2) Nr . 6620.

K u n d m a c h u n g .
Zu Folge einer Zuschrift der k. k. Lan-

desbau-Dnection, l)äo. 11. d. M . , Zahl
1906, wlrd wegen der im Laufe d. I . vor»
zunehmenden Conservations-Arbeiten »m hlt-
sigen Lycealgebaude em 2 l . d. M . , Vormit-
tags iO Uhr , elne Mlnuendo-Verste»gtrung
bei dlesem k. k. Kre»samle abgehallen wer,
den. — Der Gesammikostenbetrag der d»eß«
fälligen Herstellungen an Maurer- und ),m<
mermanns - Matenale, dann an Zimmer-
manns», Maurer - , Tuchler-, Schlosser-,
Glaser-, Hafner.- und Anstre»cherarbe»t be«
lauft sich auf 5q3 fi. 27 N4 kr. — Die Un«
termhmungslusslgcn mögen^sild daher bei dieser
Verstelgerung eznfinden. —̂  K. K. Krelsamt
Lalbach am 1^. August i83o.

3 . l o I Z . ^ Z ) Nr. 6^77.
V e r l a u t b a r u n g ,

betreffend die Verhandlung wegcn Slcherstel-
lung des Heues im Wege der Subarvcndirung
für die Station Neusiadtl, und zwar auf die
Dauer dcr bcidcn Monate Seprcmber und
October i35o. — Nach den höchsten Orts
aufgestellten Normen wird am 2Z. d. M . , um
10 Uhr Morgens, in der Krersamtskanzley
zu Neustadtl die Verhandlung wegen der S i -
chersicllung des Hcues für die Station N'cu-
liadtl/ und ?war in) Wcge der Subarrendi-
rung auf die Dauer Ver beldcn Monate Sep-
tember und October vorgenommen werden. —
Die Uebernahmslustigen werden aufgefordert,
slch bei der Verhandlung emzufinden, es wird
denselben aber auch gleichzeitig bedeutet, daß,
nachdem sich vor der Hand weder die Erfordere
wß für die Garnison, noch jene für die allfal-
ligen Durchmarsche bestimmen laßt, der Sub-
ärrendirungs - Ucbecnehmer verpstichtct seyn
^vcrdc, nach vorgegangener Bekanntgebung den

vermehrten Bedarf beizustellen. Die Verhand-
lungsbedingnisse können in der dortigen Kreis-
amtskanzley, oder aber bei dem k. k. Mllttar-
Haupt-Verpfiegs-Magazme am Tage der Ver-
handlung eingesehen werden. — K. K. Kreis-
amt Laibach am 11. August i33o.

Ktailt - unv lanvrechtliche ^erlaulbarmlgcn.
Z. i o 5 i . (2) N r . 5oc>5.

E d i c t .
Von dem k. k. S tad t -und Landrechte

in Kram wird hlemit bekannt gemacht: Es
haben alle Jene, welche an die Verlassenschaft
des über Emschretten des Dr. Plller, als Unis
versal» Erben seiner Ehegattinn Franziska, ge«
bornen Korun, 60 ^i-Iosen^lo 2^. März l. I . ,
N r . 1935/ wltdießlandrechtlichcr Verordnung
vom zg. M a i n. I . , N r . 2620 / für todt er-
klärten Johann Ko run , entweder als Erben,
oder Gläubiger', oder aus was immer für e»<
nem Rechtsgrunde Anspruch zu machen geden-
ken, duse »bre Ansprüche blnnen cmem Jah-
re , sechs Wochen und drei Tagen, so gewiß
hierorts selbst, oder durch em:n Bevollmäch-
tigten anzubringen, als wldngens das Ver-
lasstnschafts«Nbhandlungs - Geschäft zwischen
den Erscheinenden der Ordnung nach gepflogen,
und das srbschafls- Vermögen jenen aus den
sich Anmeldenden, cingeantwcrtet werden wür»
de, denen^es nach dem Gesetze gebührt.

laibach den 3 i . Ju l i z83o.

zTZ^ iäZ7. ( D " Nr. 7063.
Von demk. k. Stadt- und Landrechtem

Krain wird den noch allenfalls nicht befriedigten
Glaubigern, des im Jahre 1762 verstorbenen
Herrn Anton Joseph Grafen v. Auersberg, ge-
wesenen Landeshauptmannes in Krain, bekannt
gemacht, daß über die Befriedigung der im Her-
zogthume Steyermark befindlich gewesenen An-
ton Joseph Graf v. Auersberg'schen Concurs-
glaubiger, für die hierlandigen Concursglaubi-
ger ein Vermögen von ungefähr 3oo0 fi. W . W .
übrig geblieben ist. Es haben daher jene hier-
landlgc Antcn Joseph Graf v. Auersberg'schen
Concllrsglaubige^, die nnt chren Forderungen
noch nlcht befrndigct worden seyn sollen, ihre
dicßfälligen Ansprüche gegen den gä kuno nc-
rum aufgestellten Curator Or. Wurzbach, so ge-
wlß binnen einem Jahre, sechs Wochen und drei
Tagen auszutragen, als sie widrigens mit ih-
ren Ansprüchen nicht mehr gehört würden, und
das obcnberührtc Vermögen den sich anmelden-
den gesetzlichen Erben des Kridatars zuerkannt
werden würde.

Laibach den 3. November 1829.
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RreisämtliOe ^erlautbarunZen.

Z. ic>5o. ( N ^ ^ r . 65 lg .
K u n d m a c h u n g .

I n Folge hoher Gubernial « Verordnung
vom 5. d. ')?., 3- l74/,3, wird hinsichtlich
der im h'esigcn Bütgerspnals-Gebäude s)ltt
i3Za/ o^rzunchmenden Eonservallons« Arbei-
ten, deren Gcsammlkosten an Maurer- und
Zimmermannsarbeit sammt Materlale, dann
an Tlschlcr-, Schlosser», Glaser-, Hafner,
und Klampferer» Arbeit sich auf 33i st. 14 kr.
belaufen, am 2ä- d. M . Vormittags 9 Uhr,
eine Mmue^do- Verweigerung be» diesem k. k.
Kreisamle avgchallen werden. — D»c Baude«
vlfen und Llcttallonsbedlngnisse können ln den
aewöhn-llchen Amtsssunden be, diesem Krelöam«
:e eingesehen werden.— K. K. Kre'samt^al-
bach den iZ. August l83c).

Ktavt - mw lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. luZg. ( l ) l^r. b l ) o .
Von dem k. k. Stadt - und ^andrecbte

?n Kram nnrd hlrmlt bekannt gemacht: l̂ s
üo von diesem Gerichte auf Ansuchen der K«<
tkarma Prager, ,m e,genen Namen, und als
V o r m ü n d e r n des minderjab'lgen Fclir Pra»
ycr, der Eleoriora Glaonltscher, der Iuhan«
na Perme und des Malthaus Glapnnscher,
Bevollmächtlgtcn dcr Klara Cordon, »n die
öffentliche Versteigerung des zum Ignaz Pra-
ger'l'cden Verlasse gehörigen / hier in dl,r G t .
Peters-Vorstadt, zut̂ i tonst. N r . 6 3 , gele-
genen, der Pfarr und der Fllial« Klrchengült
Vod iy , 8nl> Rcct. N r . 2 6 , jlnebarcn, auf
32Zc> fi. ,<) kr. gerichtlich geschätzten Hauses
sammt Garren gewlll'get, und htejU dle Tag«
satzung auf den Zc>. Auauft l. I . , Vormtt-
lagß um 10 Uhr, vor dlcsc« Gerichte nnt dem
Belsatze angeordner worden, daß solches unter
der Schätzung mcht hlntangegeben werden
wird.

Die dießfalligen Licitationsbedingnisse kön»
nen ln der dicsger»chtllchen Registratur e^nge-
1<hcn und Abschnften davon erhoben werden.

Laibach den 7. August lLZo.

s- l<^o. ( l ) N r . 5 l 5 t .
Von dem k. k. Btadt- und Landrechte »n

Kram w.rd ammt bekannt «emacht: Es sey
Über das Gc,uch des Ludwig I ombar l , Inha .
bcrk dcr Her^ch,>fc Kl.ngenfels und dc5 Gutes
E.vur, m d,e A^ßf,r:.gung der Amortisanons-
^ c i c , ruckstchil̂ ch der Quittungen, ' . z , . ^ .
uvk bc^ckell-.lgungen über d»e, von d " "ute

S w u r , unterm 19. September 1809/ p in
ili8ÜcnU gelelsseten Zwangsdarlehen, und
zwar Kriegkdarlehen pr. 790 fi. 58 l.iH kr.,
Personalsteucr-Darlchen pr. 2o5 fi. 55 l ^ kr.,
und alternativ,mt Raitenburg pr. 2 ft. 12 N̂ z kr.
gewllliget worden. Es haben demnach alle Je«
ne, welche auf gedachte Quittungen/respec-
uvo Bescheinigungen, aus war lmmer für ei«
nem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu kön-
nen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen
Frist von elnem Jahre, sechs Wochen und
drei Tagen, vor diesem k. k. Stadt- und
Landicchte so gewiß anzumelden und anhan«
s'g zu machen, als im Wangen auf weiteres
Anlangen des heutigen Bittstellers, Ludwig
^ombort, d«e obgedachten Quutunßen, l « -
«pocllve Bescheinigungen, nach Verlauf die-
ser gesetzlichen Frift für getödtet, kraft- und
wirkungslos erklärt werden würden.

3a,bach den Z. August i83o.

3- lo55. ( l ) Nr . 5 lZ2 l
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des hierortigen Hof-
und Gerichtsaduocaten, Dr. Maximilian Wurz-
bach, als Cesswnar der Laibacher Sparcasse,
wider Elisabeth Stengel, im eigenen Namen
als ehcgattlich Caspar Stcnglischen Miterbinn
und als Vormündermn ihrer zwei mmderjähri-
gen Kinder, Caspar und Andrcas'Stcngel, dann
Johanna, Antoma und Christian Stengel, in
die öffentliche Versteigerung des, der Exequir-
ten gehörigen, hier in der Stadt Nro. 11»
liegenden, auf 598 fi. 19 kr. geschätzten Hau-
scs sammt Garten, wegen aus dem Urtheile,
ciclo. Z i . Mär ; iä5c> schuldigen 400 fl. M. M .
sammt Nebenvcrblndlichkeitcn gewilligct, und
hiczu drel Termine, und zwar auf den io.Sep-
tember, 11, October und l5 . November d . I . ,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k.
Stadt- und Landrechte mit dem Beisatze be-
stimmt worden, daß, wenn dieses Haus slnnmt
Garten weder bei der ersten noch zweiten Feil-
bietm'.gs- Tagsatzung um den Schatzungsbetrag,
odcr darüber an Mann gebracht werden konnte,
sclbc bei derdrttten, auch unter dem Sckatzungs-
betrage hintangegeden werden würde. Wo übri-
gens den Kauflustigen frei steht, d»e di^sfalllgen
Licitatiol^bedinglnssc, wie auch die Schätzung
in der dießlandrcchtlichen Ncglsiratur ;u den ge-
wöhnlichen Amtssnmdcn, oder bei dem Execu-
tionsführcr, l>>. M^rmilian Wurzbach, einzuse-
hen, und Abschrien daoon zu verlangen.

Laibach den Z. August i83o.

(Z. Amts-^)latt Nr. zoo. d. ig. August i55o.)
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Z. lo54. ( l ) N r . 5l^c>.
E d i c t .

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte
in Kram wird anmit bekannt gemacht: 3s sey
über das Gesuch der.V>ccor«a KautschMch,
Erbinn nach Johann Gregor Kautschmch,
in die Ausfertigung der Amortlsatlons-^d^cle,
rücksichtlich des an die Maltheser O . R . ^om.
mendä und Herrschaft V t . Peter, über 3/»/ ft.
5 l 2 j 4 kr . , unterm l / . I u l l 1807 ausgcfer,
tigten Zwanzsdarlehensschelnes gelvllllqct wer-
den. Es haben demnach alle Jene, welche auf
gedachten Zwangsdarlehensschem aus was im-
mer für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma«
chen zu können vermeinen, selbe binnen der
gesetzlichen Frist von emem Jahre, sechs Wa-
chen und dre: Tagen, vor diesem k. k. tzötadt-
und Landrechte so gewlß anzumelden und an-
hangig zu machen/ als im Widrigen auf wel»
tereSAnlangen der heutigen Blcrstellermn, V c<
toria Kautschltsch, der obgedlchce ^wanzso^rle^
hensschein nach Verlauf dieser gesetzlichen Fnst
fürgctödcet, kraft- und wirkungslos erklart
werden wird.

Laibach den 7. August i83c>.

Z. 103,. (2) N r . 5016.
Von dem k. k. S tadt - und Landrechce

in Kram wird über Ansuchen oes Or. Zber l ,
als Leopold Diecrlch'schen Concursmaffe» Ver-
walters, die öffentliche Versteigerung der, zu
dieser Eoncursmaffe gehöngen zwel Huben, be-
nanntllch des der, dem Gute Strobelhof em«
verleibten Gült Tscheple, 5ul) Fol. N r . z i » ,
Rectif. N r . 6 , unterchamgen, zu Oderlal-
bach liegenden, 2 l kr. 2 1)2 dl. Hubihells;
dann der/ der Herrschaft Freudenthal, slili
Urb. N r . 209, dienstbaren i ^2 Hübe in Tu-
inza bei ?aäl lpH, bewilligt, und der T^g zur
Abhandlung derselben auf den 29. Seocemoer
z33o, Früh um 9 Uhr , bei dem hiergegen
deleglrten Bezirks - Gerichte Freudenthal be-
silMMt.

Welches mit dem Anhange bekannt ge-
geben w l r d , daß die Licitatlonsbedingniffe so-
wohl bcl dem besagten Bezirks-Gerichte , als
auch Hi3ror:s eingesehen werden könneli. —

kall>ach den 3 l . Ju l i i83o.

Aemtliche Verlautbarungen.'
3.1064. ( l ) Nr . i i / i /g lZä^l .V. S t .

K u n d m a c h u n g
wegw Aufnahme von Bestellten zur Uebcrwa«
chnng der Brauhäuser und anderer der Ver-
zehcunzssleuer unterliegenden Gewerbe. —
I m Ucberwachung der Grauhäuser und ande-

rer dcr Virzehrungssseuer unterliegenden Ge«
werbe, welche unter der tar'sflnatzlgen 3mde-
bung Üthen , werden Ind lo lducn Mlt Vorbe-
halt der Wlderrustlchkelt ihrer Anstellung, auf»
genommen, wl lche, so viel dl.ß anders )cyr
schon thunllch ist, einen uractlschcn E^lsus un«
ter den Augen cmcs Verzeyrun^s ^cucr «̂  Co.u-
mlf färs, insbesondere »n ^dezug auf die Kennt-
mß der B ie r« und Branntwein - ^rzeugung
gemacht haben, rde» doch Beweise von der
besitzenden dleßfälNgen KerilUniß beizubringen
im S t a n d e , und von der Adm<7ilstrallon oder
einem Virzehrungksteuer , Inspector darüber,
so lvie über die geschlichen VursHr^fceli des
Verzehrungssteuer.^lste'ns tlner P rü fung m»t
gutem Erfolge unterzogen wordc.i sind. —
Dieselben müssen, wcnn sie ledlgen Etandcs
silid/ l»i so fern sie nicht aus dem Q^iescen«
lenstande genommen weiden, während lhrer
Alislcllung als Agenten d-r Ocfällen« V e ' w a l l
tung lcdlg bleiben, und sich dahm zur Uiber ;
wachung bcgeben, wo man sie nclhwendig
findet. E»le genießen während ihrer V e r w m -
dung tagllch emcm Gu lden , und bl l besonders
wichtigen Braustatten oder andern Gewerben
emen höhcrn Bezug von höchst,n5 emem G u l l
den 3 " kr. — Wenn sie m Folge von Abfin«
dungcn oder Verpachtungen zu» ückgezoqen wer-
den, erhalten sie ein War tge ld von monath'
lichen fünfzehn Gulden, und werden, nach Be-
darf bei der Administrat ion oder den ,hr UN:
tergeordneten Aemicrn verwendet. Geben sie
während ihrer Dienstleistung als BestelNe
G r u n d zurUl-.;ufrledelch?ll, so werden sie ohne
welters elit fcrnt. —Nach ausgezelchncter mch l '
jährlgcr Dienstleistung crhaltcn sie aber A ^ -
svruch auf Berücksichtigung bei Ver lechuna de-
f inl i locr Anstellungen. — Diejenigen, welcre
als Be!icäce aufgenommen zu werden wünsche,,,
und sich h:ezu vollkommen geeignet finden, ha-
bcn ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche bei
der Administrat ion oder cmcm unterstehenden
Ver^hrungsstcuer- Inwectorate zu überreichen,
und sil) dann über ihr A l t e r , etwaigen H l u -
dien, blöherlae Dienstleistung und allfalllge Ver^
dlenste, dann über die besitzenden lechmschc,'
Kenntnisse von der B i e r - B raue re i , und voll
der Branntweinbrennerei durch O r i g i n a l - U r -
künden, oder durch beglaubigte Abschriften
auszuweisen, weiteres anzugeben, welche Gora -
chen und besondere Localkenntmss? sie besitzen,
und in welcher Provinz sie angestellt zu wei-
den wänlchen. —»Zur Vornahme der Prüfung<
welcher-sie sich zu unterziehen haben, fmd
sämmtliche Vcrzehrungssteuer-Inspectorate in
Sre iermark/ I l l y r i en und dem Küstenlandc
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bereits angewiesen. — Von der k. k. sse,cr.
märkisch-, lllprlsch-, kul^enländlschen Zoll.ed
Gefallen - Admmistrauon. — Gratz am i I .
August

Z? zo5i- l i ) N r . l!477.»994. W .
K u n d m a c h u n g .

D»e Verpachtung der Aerar ial-Mauthe
in den stelermarfl-schcn, lllyrischcn und küstcn-
landlschcn Gubernlal - Gcblclhcn betreffend. —
Von der k. k. steiermärklsch - lliyi »sch , küstenlän-
dlschen ^ollgcfallen«Admmlsiranon wird zur
ollgemeinen Kenntniß gebracht, daß d»e Aera«
r ,a l -Weg?, Brücken- und Wasser. Mäuthe
ln den stelermärkischen, »llyrlschcn, küstenlandl-
schen Gubermal Gedmhen, ln Folge hohen H^f«
decretes vom 7. August l33o, Z. 2 t t33^ i3^3 ,
fü l das VerwalmnqSjahr i 8 5 l , verstcigerungs-
wclse werden verpachtet werden. - D«e lne-

' ber bestandenen Vorschriften haben lm Aliqe-
melnen, wlt wenigen Modlsicatwnen, welche
den Pachtlustlgenvon den L'cnanons-Commis.
sinnen werden vorgehalten werden, auch künf«
ilg ;ur Richtschnur zu dienen. — Die Be,
kanntmachung der PachtbcdlngNlsse del emzel«
nen Mauthstalionen, der Tariffs,aye, der Aus,
rufepreise, dann der Tage und Slandpuncte,
an welchen die Versteigerungen vor sich zu ge-
hen haben, wird folgen. — Von der k. k.
fiklermärklsch- lüyrisch l küssenlandlschcn Zoll < od
Gefallen < Admmlstvation. — Gray am ' i I .
August iLZc».

Z. 1057. (1) N r . i/z5.
M i n u e n d o - L i c i t a t i o n .

M l t Bewllllgung der wobllöbl. k. k. i l lr-
rischcn Domamen, Admin^ratlon vom 26.
I u l l i 8 Z a , Z. I ^L / j , Nlro zur Ucbcrlassung
der m dem hlcrortlgcn Ml l l tar «Knabenerzle,
hungs-Hause vorzunehmenden, buchhalterisch
auf 117 fi- 5 i kr. veranschlagten Reparatio-
nen eme Mlnuendo , Licitatlon am I ^ , August
,83o , Vorminags von q bls 12 Uh r , im
Amtklocale des k. k. Bezirks - Commlssar,ates
der Umgebung Laibachs abgehalten werden,
wozu sämmtliche Untcrnchmungslubhaber hle-
mit iingeladen werden. — V'erwaltungsamt
der k. k. Fondsgüter zu Lcubach den , / . Au-
gust 18I0. ^ " ^

2- ^ 6 1 . ( 1 ) " " " ^ N r . i6o<
V e r p a c h t u n g s - N c i t a t i o n .
Von dem Verwaltungsamte des standi-

schen Gutes Unterthurn, außer Laibach, rrirt
hlemit bekannt gemacht: Es seye von d?r hoch-
löbl. kramerisch-ständischen verordneten Stell«
wk Beschluß vom 1. August 18I0, z. igo ,

die Verpachtung der gesammten, zu demsian-
dlschen ^utc Unterlhurn nächst Laiback gehöri?
gen Aecker. Wlcsen und Garten, mit E in-
schluß der Morast-Wiesen, auf dle dre» nach-
einander folgenden Jahre i 3 3 i , ,352 und
»855, angeordner, vondcm Vcrwaltuna/am-
te aber hlczu eine öffentliche Verstc'gcrung auf
den Zo. August i 3 5 o , »n den vor- und nö«
thlqenfalis auch nachmittägigen Amtsftunden
in I^u«u des Kchloßgebaudes zu Unterthurn
festgesetzt worden, wozu demnach alle Pachtllib«
Haber mit dem 3c,s.!tze eingeladen werden,
daß sie die Llcltatlonsbcdinqn.sse sowohl be» der
^lcltatwn, als auch vorläufig b?! dem k. k. Be-
zlrfs-3ommlssav,ale der Umgebung Laibachs
ansehen können.

Laidach am 17. Uuqust »«Zl).

Z. io56. ( i )
^ A u f f o r d e r u n g .
Von der Be^.vks- Obrigkeit der Staats-

herr,chafi Lack werden v.er Geschaftslelter für
die Vorarbeiten zuc Eatastralschäyung gegen
ein angemessenes Dlurnum aufgenommen.

Diejenigen, welche diesem Geschäfte ge-
wachsen sind, und sich solchen «n dcn Steuer-
gemelnd?n des Be;nkcs Lack widmen wollen,
^yaben sich daher entweder bei der wohllöbl. k. k.
iüyrlschen Dom'.nnen? Administration zu ?ai-
bach, oder bei der unterzeichneten Bezirksohrigs
keit̂  unmittelbar , und sogleich zu melden.

Beznksobr'gkeit Lack am 12. August i8Zo.

Z. 1020. (3) N r . 1707^339.
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. illyrisch - küssenlandischen
Taback- und Stampclgcfallm-Administration
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß am 3o. August d. I . / Vormittags um 10
Uhr bei ihr in dem Amtsgebaude, am Schul-
platze, N r . 297, nn Namcn des Triesier D i -
stricts-Verlegers, HieronymusFigarf, und für
denselben eine Licitation wegen Verführung des
in dem Zeiträume vom 1. November i83o,bls
Ende October i 3 3 i aus dem hiesigen Verschleiß-
magazine zu beziehenden Tabackmattr:al^und
Stämpelpapieres von beilausig 2600 bis ö^oo
Ecntnern Nettogewichtes von Laibach nach Triest,
und Rückschaffung des von Tricst nach Laibach

. lurückNlverscndenden Tabc.ckmateriales, dann
des leeren Geschirres, und der sonstigen Ge-
fällsartikcl abgehalten werden wird.

, Wozu alle verläßliche Handelsleute rnd
! SpedKcurs, welche diese Verführung zu ubcr-
- nehmen wünschen, mit dem Beisätze eingeladen
: werden, daß der Ersteher derselben gleich nach
. gefertigtem Licitaticnsftrotocrlle zchn Pcccenr
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'von dem bei der Llcitation erstandenen, für das
zu verführende Matevialsquantum entfallenden
Frachtpreise als Caution, entweder im Baren,
oder mittelst eines pragmatikalisch versicherten,
aufConventions-Münze lautenden Hypothekar-
Instrumentes zu lelsten haben werde.

Laibach den 11. August igZo.

Z . I 0 2 l . (Z)
L i c i t a t l o n s - V e r l a u t b a r u n g .
I m Amtslocale der k. k. illyrischen Provin-

zial-Staats«Buchhaltung, Haus^Nr. 206,
wird am 27. August d . I . , um 10 Uhr Vorml t -
tags, eine Mmderbletung zum Behufe der Li '
vr6ee Belschaffung für zwel Amtsdlcner auf die
Cathegor,e dcsIahres i83l,abgehalten werden.
Die fragliche Bekleidung besteht aus einem grau-
tüchenen Mante l , zwel Röcken, zwei Westen,
zwei Paar langen Belnkleldevn, zwel Paar
Stiefel und zwel Hüten. — Zu dieser ?lcita-
t»un werden die Licferungslustigen m«t dem Bei»
satze vorgeladen, daß die Einsicht des dießfalligen
Fkostenüberschlaacs zu den gewöhnlichen Amts-
fiunden dortselbst genommen werden könne.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . »o63. (1) 26 Nr. 563.

E d i c t .
Vor der Adhandlungsinitanz des Bezirssze-

lichteö Schneeberg haden alle Jene, die zum Ver«
lasfe der a.m 25. Juno 182^ verstorbenen Mar ia
Ulle von La^s auö «ras immer füc einem Nechts»
gründe Ansprühe machen zu tonnen vermeinen,
oder zu ihrem Nachlasse schulden^ am 9. Septem-
ber d. I . um 9 Uhr F r ü h , vor diesem Gerichte
zur Weltendmachung ihrer Ansprüche und Angabe
ihrer Schulden so gewiß zu erscheinen, als widri«
gens gegen Ordere nach §. 3 i4 d. G. B , gegen
Letztere aber nacd Vorschlift der a. G. O. surge«
gangen wecdin würde.

Bezirtsgeri^t Scbneebcra a m n Auqust »o5a

Z . IQZ0. (2) Z t r . 8 4 ^ .
E d i c t .

Nach dem am 5- Ma r ; ,83c> ;u Terna«
va verstorbenen Paul Oraschcm, haben alle Je-
ne, wclche aus semem Vcrlaffc etwas anzu-
sorechen haben, zu der dlcbfalls auf den 28.
August d. I . , Vormilta'qs..um 9 Uhr , vor
diesem Gerichte angeordneten T^satzung w
gewlß zu erscheinen,, als si? sich »m widcl^en
Falle die üblen Felgen desi §. 8iH seldst zuzu-
schreiben haben würden.

Bezirks-Gericht zu Egg ob Podpetsch am
29. Iu / i y i83o.

3- 996. (3) E d i c t . Nr l^36.
Bon oem vereinten Bezirks» Gerichte Mun-

tendocf wird bekannt gemacht: Es sey über An«
langen bls Herrn Dr, An2l<>w Koller, Celsionar

der Katharina IaNen von Krc>?nbura, 'n Folae ^
Höker Appellations» (Krlengunq < 6<Io. ,. ^ul^»
i33c>, Nr. 6827 , gc^en die Ehelcute Jacob und
Mar ia Potolar von Presserje, wegen mit M -
tbeil vom 26. Avri l 1820, Nr . 288, behaupteter
Zoaft. sammt Andang, d:e erecutive Fcilbieiung
der, der HerrsHast Kreuz, 5"b Urd. Nr.525, dienst-
baren , gerichtlich auf 437 fi. 5 kr. geschätzten
Halbhube sammt An» und Fugehör , dann dcä
dem Oute Oberperau, sub Urb. Nr . ^"< dienst«
baren , gerichtlich auf 67 st. ,5 sr., geschählen
Ackers u vo l i n i bewilliget, und zur Vornadme
dieser Feildictung die Tagsayung aus den »4. Eep«
temder, »̂ ». Oktober und ,3 . November d. I . ,
jedeSmal zu den ^ewchnlilten Bormittägsamts.
stunden iu I^ocu Presserje, m<l dem Anhange an«
beraumt worden, daß oiese Realitäten, wenn sie
bey der ersten oder zweiten Tagsahung nicht rre«
nigstens um den gerichtlich erhobenen Gchäyungs«
werth an Mann gebracht werden lönn ten , bey
dcr dritten auch darunter zuqeschlagcn werden rrür»
den. Dessen werden die Licitationslustigen mi t
lem Beosahe, daß sie die Schätzung, die Grund«
buctsextracte und die Licitationsdedingnisse täglich
zu den gewöhnlichen Amtsstunden hierorts einse-
hen können, verständigt.

Vl'illkSgcricht iMünkendorf den 4. August »83a.

z. Z. 60». (3) 26 Num. 526.
(3 d l c t.

Von dem vereinten Beiirlsserichte zu Nad,
mannsdolf wird anmit lund gcmacht: Ss sey
über Ansuchen des Thomas Mal le , LedercrmelsterS
zu Nadn^annsdorf/ als qcundduchllck verqcwähr»
ten Besisers deö, zur löblicher. Herrschaft Rad»
mannsoorf dienstbaren Hauses, Nr. ^ 5 , sammt
Garcel in, der Hladt Radmannsdorf, in d»e
Amoctisiruna nachben>innter. angeblich in Ver«
lust gerathenen, auf diesem Hause sammt G a l '
lel intadulirtcn Schuldurlunden, als:

2.) oes (b"cumaz. Urtheils in der Rechtssache
des Anireas Tocmann , geqen Jacob
Trausnih, puncto tüa ss. L. W . c. 3̂ . c. ,
660. Ortsaellcht der Herrschaft Radmannö«
dorf den 26. Apr i l , imali. 20. Mao l6o5 ;

d.) des gerichtl'.chcn Vergleichs« PlotocoNs zwi.
scken Peter Picsche/ und Jacob Trausniy,
6äo. et intak. »2. März i L o 3 , p l . 35g !^.
23 kc. D . W . . endlich

0.) des von den Sdeleuten Jacob und Mar ia
Anna Trausniy ausgehenden, an Herrn
Mathias MuNco lautenden Schuldbrie«
scs, ^'-la. ^,., in l^d. 5. iDclober »Uo5, pr.
55o K L. W. , gc-r'Nlaet rcordcn.

D.oer allc I^ne, welche auf vordelagte dr?»
Schuldurkunren . aus was immer für einem
R^chtsgrun?« einen Anspruch zu stcNen vermemen,
aufgifori-ert werden, solchen binnen einem Jahre
uno 45 Tagen, so aerviß k'erorts anzumelden
unö förmlich zu beweisen/ wie im Widrigen die-
se dreo Schuldurlunden, i-«^cctive die daraus
stehenden IntadulaNonS < Certlsicate auf ferneres
Ansuchen für getödtet er t lä r t , und in deren Er»
tabulation gewiNiget werden würde-

Vereintes Bezirtsgelicht zu Radmannsdsrf
am 2o. Aplü »L5c>,



Anhang zur Aaibacher
" " " " ^ Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.

B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r s W i t t e r u n g

Monat I _ ^ ^ . I ^ ^ 5 s . Abends Früh M i t t e l A bend Früh Mittags l Abends
! 3. j 2. IZ . ! L. Z^s^L? K.jW FTsN K-!W bis 9 Uhr bis 3 Uhr s bis 9Uhr

^ August " . 27 2.0 j 27 2.2 27 2.0 - j ^ i - i ^ ß ^ " ^ ^ R ^ schön wolkicht"
' ' 2' 2^ ü'8' 2^ 52 «' ^ - .6 j ^ z ,9 _ „ schön heiter s. heiter

/ 2! 42 i ! ; ä'5 2? ! 1 - ' j - ! - o - .U- Nebel s. heiter s. heiter !
5' 2? ! 1 2? ! o 2? t « " ' j ^ l ^ ' - 29 Nebel heiter s. heiter i
6 /7 Z'o 2 2̂ 4 2̂7 2'" ^ '5 - ! " - '9 s. better s. heiter s. heiter ;

„ ' 2̂  21 27 26 2̂  2 " I 5 , ^ ! 2 2 - HI neblicht s. heiter heiter i
„ ^ ^ ^ ? ^ ^ . ' , ! 27,1^,6 2 7 i , ^ o l - ^ ^ j « ,7 __ - 16 Donners. Regen l trüb

f remden - Anzeige.

Angekommen den 16. A u g u s t u s .

Hr v. Iessensky Gerichtstafelbeisitzer sammt
Frau und zwei Töchtern von Fünfkirchen nach Tnest.
— Hr. Franz Senitzer Privater mtt Tochter von
Trieft nach Wien.

Den 5?. Hr. Niklas Graf Constantim Güter-
besi'tzer, Hr. Hieronymus Fiorio substituirter Ralh
des Tribunals zu Mantua, Hr. W lhelm Fuchs Dr .
der Chemie, und Hr. Albert Dittmarsch Handels-
mann; alle vier von Wien nach Trieft. — Hr. Gu»
stav Mayer Kaufmann aus Leipzig, und Hr. Simon
Gordon Kaufmann aus Mietau; beide von Trieft
nach Wien.

Abgere is t den 16. August 1830.

b r . Dr . Anton Ieunikcr k. k. Gubernial-Ratb
und Protomedicus nach Trieft. — Hr. v , ' . Ernest
Rosmann Landrechts-Präfes in Novigno nach Trieft.

Verzeichnis ver hier verstorbenen.

D e n 11. August 1830.

Dem Mathias Flescher Wirth seine Ziehetochter
Theresia alt 7 3 ^ Jahr in der Pollana-BorstadtNr.
5, an acuter Gehirnhöl^lenwaffersuchr.

Den 12. Johann Loben Maurer bei 54 Jahre
aU, von Wisavik gebürtig, ist unglücklich gefallen,
starb im Civi l -Spital Nr. 1 , und ist gerichtlich be-
schaut worden. — Lukas Sellan Taglöbner alt iz2
Jahr, in der Gradischa-Vorstadt Nr. 28, am Ner-
venfieber»

Den 14. Anna Inglitsch eine arme Witwe alt
k5 Jahr, bei S t . Florian Nr . 76, an der Auszeh-
luns» —> Dem Paul Kramer Schlossergesellen sein
We'd ^ac.liss «it 65 Jahr, ist überfahren worden,
siarbl Plötzlich an den Folgen, und ist gerichtlich be-
schautj worden.

« l . ^ " ^ ' « ^ 1 ? Z ^ " " " Preß! Ziegelmeister 5em
Sohn Jacob alt 12 Jahr, in der Tyrnau-Vorstadt
Nr . 7 7 an der Ruhr. _> Johann Senzhar Roßknecht
«lt 66 Jahr ,m C'v l l -Spi ta l Nr. / an der Lun-
«enschwindsucht. — Dem Michael Drontl Ri-em.r

stin Sohn Franz alt a 1̂ 2 Monat in der Cavuzi'
ner-Vorstadt Nr. 12 an Fraisen.

Sours vom 13. August 1830.
Mitt«Ipreis<

3taat,<chuld.velschrtibungen iu 5 v. H. (in EM.) 98 ̂ 2
detto detto zu 4 v. H. (in C M.) 95^1«
Letto ditto zu» v .H. ( i n C M ) 23

Velloste Obligation.. Hofkam»^..,- « « ^ -
mer.ObNgat!on.d.Zwangs.>'Uv v . ^ - -

«a l .OdUM. de« Stände v.) " v H 93 , M
Tyrol V " ^ ij2v.H).^ -̂s di 7l,d

Darl. mit Verlos, v. I . ,821 für ioo fl.(inCM.) ^27^2

W:entr.Sta0tBanc.Odl.zu2,/zv.H.(lnCM.) 53
Obligation, der allgem. und

Ullgar. Hcfkammer zu 2 ij2 v. H. finCM.) 57 3i4

(Aerarial) <Domest.)
Obllqationen del Stand« (C. M.) ( I . M . j

v. Österreich unter und !u2 V.H.^ — —
od derEnns, von Vöh«1 iu2,/2 v.H.l 67 1̂2 —
men. Mahren, Schle,s zu 2 l^ j v.H.> — »-
N^n.Stenermark.Karn- iu« v.H.l 46 "2
ten, Krain und Görz ^zu »2/^ o.H.) — —

Bank Actien pr° Stück 1279,z3 in Conv. Münz,.

beneid - Durchschnitts Meise
in Laibach am 14. August i63o.

Sin Wicn. Metzcn Wcitzen . . 3 5- ^ kr.
__ ^- Kukurutz . . — « " " "
_- — Korn . . . 2 », 56 ,<
^. __ Gerste >. < . ' " ^ j ^
_̂ __ Hierst . . . 2 „ ^ 1 2 ^ . ,

»«. — H e i d e n . . . — " „
^ . ^ . Hafer . . . i „ 6 ,,

ver gemauerten L>ana l -D rücke :
^ , , I, 1",. A u g u st iLZo. 2 S c h u h , 1 Z o l l . 0 " 1 l,

— l t e r i>< l V c h l « a t z e n d e l t u n g .
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vermischte ^erlautbarnttgen.
Z. 1962. (») 26 Nr. ?63.

E d i c t .
Das Bezirks«Gericht Schneeberg macht kund:

Es seye über Anlangen des Johann Millauz von
Zirknitz, wider Matthäus Drobnitsch, als Cura-
tor des Verlasses des seel. Anton Mofieg von Rau,
nig, wegen durch Urtheil behaupteten 273 ft. sammt
Zinsen und Kosten, in die Feildietung der, zum
Verlasse des Leytern gehörigen, in die Execution
ßezogenett, der löbl. Herrschaft Nadlischeg dienst«
bacen, und gerichtlich auf 565 ft. geschätzten Rea-
litäten, als: der Vierteldude, Rect. Nr. 4»g,
sammt Wohn« und Wirthschaftsgebäuden in Rau«
nig, und der AHtelhude, Rsct. Nr. 4»2, zu Lei'
piverch, mit dem dießgelichtllchen Bescheibe vom
heutigen Tage gewilUget, und zur Hornahme der
Licitationen die Tagsatzungen auf den 6. September,
6. October und 6. November d. I . , zu den ge-
wöhnlichen vormittägigen Amlsstunden im Orte
Raunig mit dem Beisätze angeordnet worden, daß,
wenn diese Realitäten weder bei der ersten noch
zweiten Feilbietungstagsahung um oder über den
Schähungswerth an Mann gebracht werden könn«
ten, selbe bei der dritten auch unter demselben
hintangegeben werden würden.

Kauflustige werden hiermit hievon mit dem
Beisatze verständiget, dah die Licitationsbeding»
nisse auf dasiger Gerichtstanzley täglich eingesehen
werden können.

Bezirksgericht Schneeberg den 3o. Jul i iL3o.

Z . 1045. ( i )

N a c h r i c h t .
I m Hause N r . i y3 , in der Galender-

Gaffe, ist von Michaeli d. I . an, eine Woh-
nung/ besiehend aus drei Zimmer, Küche,
Speisekammer, Holzlege, emer Dachkammer
und einem gemeinschaftlichen Keller, zu verge-
ben. Das Nähere erfahrt man lw dntten
Stocke des namlichtn Hauses.

Z. 1044. (1)
A n z e i g e .

Die in Il lyrien domizilirenden Herren Prä-
numeranten auf das von dem Gefertigten her-
ausgegebene Handbuch de.r Mechanik, von
Herrn Franz Joseph Ritter von G e r f i n e r ,
k. k.Gubernial-Rath :c. werden ergebenftein-
geladen, das erste Heft von i 5 Druckbogen,
in der Buchhandlung des Herrn Korn in Lal-
bach, gegen Vorweisung ihrer unmittelbar von
dem Unterzeichneten selbst ausgestellten Pranu-
merationsscheine gefälligst abhohlen zu lassen.

Die Pranumeration auf den ersten Band
dieses Werkes, worauf b'.s ersten Ju l i für 71t
Exemplare lm I n » und Auslande durch Vor-
ausbezahlung pranumerirt wurde, steht noch
Jedermann offen, und zwar pranumerirt man
mit acht Gulden C. M . in der obengenannten
Buchhandlung, wo auch sogleich das ersteHeft
ausgegeben wlrd,.dessen Ansicht Jedermann
frei steht.

Prag den , 5 . Ju l i i83o.
F r a n z A n t o n Ritter v. Gerssner .

W o h n u n g zu vergeben.
I m neugebauten Hause in der Pollana«

Vorstadt, Nr . 56 , sind zwei Wohnungen,
die eine von mer, die andere von zwei gemal-
ten Zlmmer, nebst Küchen, Speis, Holzlege
und Keller zu »__̂ ___̂

Z. io52. (1)
Em Verwalter, in Grundbuchssachen und

in der Landwirthschaft bewandert, wird gesucht.
Herr Dr. Crobath am neuen Markte, Nr . 171,
gibt über die diesfälligen Bedmgnisse Aus-
kunft.

Z. 1043. ' ( 0

I n der Korn'schen Buchhandlung <
B a r t e n h e i m , Leitfaden für Hausinhaber in

Hauözinsstcuer» Angelegenheiten, mit Tabel-
len , 3a lr. '

D e r Geist des h e i l i g e n Franz v. S a l i s ,
2 Bände, » ft. 26 kr.

C h i m a n i , meine Ferienreise von Wien, in to«
pographifcher, geschichtlicher, naturhistorischer
lc. Beziehung, 2 Bände, 1 ft. 46 tc.

R i f a u d , Gemä lde von G g y p t e n , N u »
d ien und den umliegenden Gegenden, aus
tem Französischen, » ft.

R e i n e r L i e der k r ä n z , gewunden für Froh.
liche, 1 ss. 36 kr-

H e i n s i u 3, theoretisch »practische deutsche Sprach,
lehre für Schulen und Gymnasien, l st.

ist neu angekommen und zu haben:

D i e R u n k e l r ü b e n . Zucker - Fab r i ca»
t i o n nach eigener Erfahrung, mit drei
Kupfern, l ft. 2o kr.

P f l e g e r , SammlungaNerVorschriften,dieFüh.
rung der Geburts', Tauf« oder Trauungs-
und der Etelb'Protocolle von Seite der Ci«
vil-Seelsorge. ferner die IahrestabeNen, die
Religions «Verändelungen'detressenc, mit »3
Formularikn.

W i n i w a r t e r , Handbuch der Justiz- und poli»
tischen Gesetze und Verordnungen, 3 Theile,
Wien, 1L29, 5 st. 36 kr.

Das O r a k e l der Nor ischen S i b i l l e am
B e t g e Scheckel, 5/i kr.

M ü l l e r , Tugendbilder. Erzählungen auL rem
Leben guter Dienstboten, » ft.

(Z. Intelligenz-Blatt Nr. zoo. d. 19. August i63o.)


